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Nach den Herbstferien geht’s los
Ein neues Team soll demSarner Kollegitheater den altenGlanz zurückgeben. Binnen kurzemwird auf derGymi-Bühnewieder geprobt.

RomanoCuonz

Nun ist es gewiss: Das Sarner
Kollegitheater wird wie Phönix
aus der Asche steigen. Nach
einer zweijährigen Zwangspau-
segehtesweiter.Wiebedeutend
die Institution fürObwalden ist,
zeigt ein Blick zurück. Erstmals
in einer Chronik erwähnt wird
das Studententheater 1843:Da-
mals spielten junge Männer
«Des Edlen Rache, oder ein ka-
tholischer Pfarrer». Ein amü-
santes Stück aus einer Kloster-
bibliothek. Will man belegen,
aufwelchgrossesEchodieBüh-
ne stiess,magman ins Jahr2016
zurückblenden.Damalskamder
Schweizer Erfolgsautor Lukas
Bärfuss eigensnachSarnen, um
Spielerinnen und Spieler aufzu-
muntern, sich bei der Inszenie-
rung seines Stücks «Parzival»
alle Freiheiten zu nehmen. Die
Aufführung wurde – wie viele
andere – zu einem grossen, viel
beachteten Erfolg!

Doch ab 2020 kam für die
30 Jugendlichen, die zur einge-
schworenen Truppe zählten,
eine Hiobsbotschaft nach der
andern. Corona sorgte dafür,
dass das Stück «Biedermann
und die Brandstifter» (Max
Frisch) zwei Mal abgesagt und
schliesslichganz fallengelassen
werden musste. Kurz danach
wurdeklar, dassdas langjährige
Führungsteam–RegisseurMats
Michel, BühnenbildnerMarkus
Bürgi undMusikerDanielMatt-
mann – beschlossen hatte, das
Theater neuen, jüngeren Kräf-
tenzuüberlassen. Indessen:Auf
die Schnelle vermochte die
Schulleitung die passende Lö-
sung nicht zu finden. Es zeigte
sich, dassmandieSchultheater-

arbeit nichtmehrmit rein inter-
nen Lehrkräften bewältigen
konnte.

DochdieserTagepräsentiert
nun die Schulleitung eine per-
fekteLösung.«Wir sindäusserst
froh, dass die Theatertradition
anunserer Schuleweitergeführt
wird», sagt Rektor PatrickMei-
le. Gerade diese Woche würde
die neue Crew – bestehend aus
Nina Duss und Laurin Moor
(Theaterpädagogen) und And-
reas Schelker (Musiker) – rund
30 interessierte Schülerinnen

und Schüler über die Zukunft
orientieren.NachdenHerbstfe-
rien gehe es wieder los. Unter
neuer Leitung, mit vielen fri-
schen Spielenden. Noch ist das
Stück nicht bekannt, denn bei
der Wahl sollen Schülerinnen
und Schüler, die das Freifach
Theater belegen, ein gewichti-
gesWörtchenmitreden.

DasneueTeam
stellt sichvor
Mit dem Lungerer Laurin Moor
ist imFührungsteameinerdabei,

der selbermitgespielt unddabei
seine Liebe fürs Theater ent-
deckt hatte. «Mein Ziel für das
Kollegitheater ist es,mit Jugend-
licheneingemeinsamesErlebnis
zu schaffen und mit ihnen ein
Theater aufdieBeinezu stellen,
das sowohl sie wie auch mich
und das Publikum zumDenken
anregt», verspricht er. Moor ist
30-jährig, hat Musik und Thea-
terpädagogikstudiertund inver-
schiedenen Bands mitgespielt.
Die neue Aufgabe erfüllt er in
enger Zusammenarbeit mit der

EntlebucherinNinaDuss.Diese
hat ein Schauspielstudium in
Bayernabgeschlossenundarbei-
tet heute neben ihrer pädagogi-
schenTätigkeit als freischaffen-
de Schauspielerin. «Jede einzel-
ne und jeden einzelnen
Spielenden in seiner Spielent-
wicklung zu fördern, wird mir
eine Herausforderung sein»,
sagt sie. DerDritte imBunde ist
der seit 2020 an der Kantons-
schule Obwalden unterrichten-
de Luzerner Schulmusiker und
SchlagzeugerAndreasSchelker.

Er hatte vor zwei Jahren mit
einermotiviertenGruppebereits
dieMusik für«Biedermannund
die Brandstifter» erarbeitet.
«Nach der bedauerlichen Absa-
ge freue ich mich umso mehr,
miteinemneuen,begeisterungs-
fähigenTeamein frisches Stück
auf die Bühne zu bringen.»

Rektor Patrick Meile schaut
demwiederbeginnendenAben-
teuer auf der «altehrwürdigen»
Bühne mitVorfreudeentgegen.
«Organisatorisch konnten wir
den bewährten Rahmen beibe-
halten», erklärt er. Zum festan-
gestellten Schulmusiker kämen
von aussen die beiden Theater-
pädagogen, denen fürsFreifach
«Theater» ein Teilpensum zu-
gesprochen werde. «Wir sind
äusserst froh, dasswirLeutege-
funden haben, die unser Thea-
ter mit Herzblut und Engage-
ment weiterführen werden»,
sagtMeile.DasTheater verleihe
der Schule ein positives Image.
Vor allem gehe es auch darum,
Schülerinnen und Schülern mit
dem Theaterspiel verbundene
Kompetenzen zu vermitteln.

Der Berner Erfolgsautor Lukas Bärfuss (Mitte) kam vor gut sechs Jahren eigens ins Sarner Kollegitheater, um mit den Schülerinnen und
Schülern über seinen «Parzival» zu diskutieren. Archivbild: Romano Cuonz (Sarnen, 12. Januar 2016)
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«Wir sindäusserst
froh,dassdie
Theatertradition
anunsererSchule
weitergeführtwird.»


